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aktive und vielgestaltige Arbeit zur 
Erziehung der gefährdeten Bürger. 
Durch ihr Wirken tragen sie ent
scheidend zur Beseitigung von G.s- 
erscheinungen bei. Äußerst bedeut
sam für den Erziehungsprozeß ist 
das Wirken von ehrenamtlichen Mit
arbeitern. Sie unterstützen die Reali
sierung der festgelegten Maßnahmen, 
indem sie durch ihren persönlichen 
Einsatz und ihr persönliches Vorbild 
sowie durch die Anregung von Akti
vitäten bei den für die Erziehung 
Verantwortlichen die Persönlichkeits
entwicklung des Gefährdeten positiv 
beeinflussen.

Gemeinde: grundlegende Einheit 
des Gesellschafts- und ->■ Staatsauf
baus der DDR. Mit der umfassenden 
Durchsetzung sozialistischer Produk
tions- und Gesellschaftsverhältnisse 
erfahren die G. in der sozialistischen 
Gesellschaft grundlegende soziale 
Erneuerungen. Sie entwickeln sich im 
Rahmen der zentralen staatlichen 
Leitung und Planung zu eigenverant
wortlichen Gemeinschaften, in denen 
die Bürger arbeiten und ihre gesell
schaftlichen Verhältnisse gestalten. 
Die Entwicklung der G. ist unmittel
bar mit der ständigen Erhöhung des 
materiellen und kulturellen Lebens
niveaus des Volkes auf der Grund
lage eines hohen Entwicklungstempos 
der sozialistischen Produktion, der 
Erhöhung der Effektivität, des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts und des Wachstums der 
Arbeitsproduktivität in der soziali
stischen Gesellschaft verbunden. Die
G. „gestalten die notwendigen Be
dingungen für eine ständig bessere 
Befriedigung der materiellen, sozia
len, kulturellen und sonstigen ge
meinsamen Bedürfnisse der Bürger“ 
(Verf. der DDR, Art. 43). Zur Lö
sung dieser Aufgaben arbeiten sie auf 
der Grundlage und in Verwirklichung 
der staatlichen Pläne und zur wirk
samen Ausschöpfung aller territoria
len Wachstumsfaktoren eng mit den 
Betrieben und Genossenschaften

ihres Gebietes sowie mit benach
barten -> Städten und G. zusammen. 
Die verfassungsrechtliche Stellung 
der G. regeln Art. 41 und 43 der 
Verf. der DDR. Die G. als territo
riale Einheit des Staatsaufbaus ist 
nicht immer mit einer einzelnen Ort
schaft identisch. In zahlreichen Fällen 
vereinigt eine G. mehrere kleinere 
Dörfer und Siedlungen. Über die 
Bildung und den Zusammenschluß 
von Gemeinden beschließt der Kreis
tag auf Vorschlag der Volksvertre
tungen der beteiligten Gemeinden 
und nach vorheriger Beratung in 
Einwohnerversammlungen, Beleg
schaftsversammlungen der Betriebe 
und Mitgliederversammlungen der 
Genossenschaften. Über die Ände
rung von G.grenzen beschließt der 
-> Kreistag auf Vorschlag der Volks
vertretungen der beteiligten Städte 
und G. Das Organ der einheitlichen 
sozialistischen Staatsmacht in der G., 
das unter Führung der Partei der 
Arbeiterklasse auf der Grundlage der 
Gesetze und anderer Rechtsvor
schriften und in enger Verbindung 
mit den Werktätigen und den ge
sellschaftlichen Organisationen die 
Staatspolitik der Arbeiter-und- 
Bauern-Macht in der G. verwirklicht, 
ist die von den wahlberechtigten 
Bürgern gewählte -> Gemeinde
vertretung, die als ihre Organe den 

Rat der Gemeinde mit dem -> 
bür germeister als Vorsitzenden und 
die Kommissionen der G.Vertretung 
wählt. Der G.Vertretung und dem 
Rat der G. obliegt es, in Durchfüh
rung der Politik des sozialistischen 
Staates die Entwicklung des gesell
schaftlichen Lebens in der G. zu 
leiten und zu planen. Sie haben eine 
besondere Verantwortung für die 
ständige und planmäßige Verbesse
rung der Arbeits- und Lebensbedin
gungen der Bürger. Die G.vertretun- 
gen können zur gemeinsamen Lösung 
von Aufgaben auf bestimmten Ge
bieten der gesellschaftlichen, ins
besondere der wirtschaftlichen Ent
wicklung, -► Zweckverbände auf
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